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1. Autovermietung AVIS – rollstuhlgerechte Fahrzeuge nun auch in Österreich in der Fahrzeugflotte
„Wenn einer eine Reise tut, so kann er was erzählen“, schrieb schon der Dichter Matthias Claudius. Will man in ein fremdes Land oder gar das eigene Land bereisen und hat keinen eigenen fahrbaren Untersatz, so gibt es die Möglichkeit, ein Auto zu mieten. Dies ist dann eine einfache und unproblematische Möglichkeit, um beispielsweise eine Sightseeingtour zu machen oder einen (Geschäfts-)Termin wahrzunehmen. Autoverleihfirmen bieten zu diesem Zweck Fahrzeuge unterschiedlicher Klassen und Preiskategorien an.

Menschen die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, benötigen ein speziell adaptiertes Auto (für SelbstfahrerInnen mit entsprechendem Umbau zum Gas geben und Bremsen) oder ein Auto bei dem man im Rollstuhl sitzend und gesichert fahren  kann. Autoverleihfirmen hatten bis dato diese Fahrzeugklasse nicht in ihrem Angebot. 

Die Mietwagenfirma AVIS hat nun zwei rollstuhlgerecht adaptierte Wagen (VW Caddy Maxi lang) in ihrem Fuhrpark. Diese Fahrzeuge können nun in Österreich (sowie in über 100 Stationen in Deutschland; zukünftig sind weitere Fahrzeuge in der Schweiz und in anderen Ländern in Planung) gemietet werden. Grundsätzlich gibt es die Möglichkeit für AktivfahrerInnen über einen Gasring und einen Bremshebel selbstständig das Fahrzeug zu lenken. PassivfahrerInnen können über eine Rampe im Heck des Fahrzeuges sitzend im Rollstuhl im Fahrzeug mitfahren und werden über ein Gurtsystem (zur Fixierung des Rollstuhls am Fahrzeugboden) und einen Dreipunktgurt (für die Rollstuhlfahrerin/den Rollstuhlfahrer) im Fahrzeug gesichert. 
Bei rechtzeitiger Reservierung können die Fahrzeuge an jeder AVIS-Station in Österreich abgeholt werden. Eine Reservierung ist derzeit nur telefonisch direkt bei AVIS möglich.

Reservierung unter der Telefonnummer 01/601 87 203. (http://www.avis.at/avisonline/at/avis.nsf/c/Reservierung,Spezialfahrzeuge_Oesterreich) 

Das folgende Video zeigt die Funktionen des Fahrzeugs: http://www.youtube.com/watch?v=Oq36penlU_8
Weitere Informationen zum Fahrzeug erhalten sie unter Informationen zum Fahrzeug
Weitere Informationen finden Sie auf der deutschen Internetseite von AVIS unter http://www.avis.de/Paravan-VWCaddy 

Quelle:

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=14215
2. Änderung der Wahlordnung bringt Erleichterung bei Wahlen für Menschen mit (Seh-)Behinderungen
Mit 1. Jänner 2014 tritt die vom Österreichischen Nationalrat beschlossene Änderung der Nationalrats-Wahlordnung, der Europawahlordnung, sowie weiterer Wahlgesetze in Kraft. Durch diese Gesetzesänderungen kommt es zukünftig zu einer Erleichterung bzw. Vereinfachung dahingehend, dass man der Person, der man seine Vorzugsstimmen geben möchte, auch durch Eintragung der Reihungsnummer die gültige Stimme geben kann. Bis jetzt musste man bei der Abgabe der Vorzugsstimme den Namen der Kandidatin/des Kandidaten auf dem Wahlzettel eintragen.

„Vor allem für Menschen mit massiver Sehbehinderung bedeutet das eine enorme Erleichterung. Es ist viel einfacher, eine Zahl in ein dafür vorgesehenes Feld einzutragen, als einen Namen. Das ist ein weiterer kleiner Schritt hin zu einer barrierefreien Gesellschaft“, erklärte Irene Vogel, Geschäftsführerin der Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwachen Österreichs. Diese Änderung bringt aber auch Erleichterungen für Menschen mit physischen Beeinträchtigungen, die sich beim Schreiben schwer tun.

Um sich im Vorfeld einer Wahl ausreichend über die möglichen Kandidaten für eine Vorzugsstimme informieren zu können, soll bereits vor der kommenden Wahl auf der Homepage des Innenministeriums die Vorzugsstimmenlisten zur Einsicht bereit stehen.

Zum Download:

Bundesgesetz, mit dem das Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG), die Nationalrats-Wahlordnung 1992, das Bundespräsidentenwahlgesetz 1971, die Europawahlordnung, das Europa-Wählerevidenzgesetz, das Volksabstimmungsgesetz 1972, das Volksbefragungsgesetz 1989, das Europäische-Bürgerinitiative-Gesetz und das Wählerevidenzgesetz 1973 geändert werden
Quelle:

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20130605_OTS0040/erleichterung-beim-wahlrecht-fuer-menschen-mit-sehbehinderung 
http://www.parlament.gv.at/PAKT/PR/JAHR_2013/PK0528/ 
http://derstandard.at/1369264143043/Barrierefreies-Wahlrecht-fuer-Sehbehinderte 
3. Homepage www.rechtleicht.at – Gesetze in leichter Sprache
Recht(e), Gesetze, Demokratie usw. sind Grundpfeiler unseres Zusammenlebens. Wichtig ist, dass alle BürgerInnen wissen welche Rechte und welche Pflichten sie haben und wie das Zusammenleben dadurch in unserer Gesellschaft funktioniert. 
All diese Beschlüsse, Gesetze und Vorgaben werden durch PolitikerInnen bzw. Parteien, die vom Volk gewählt werden, verabschiedet. Jedoch sind diese Gesetzestexte oft so geschrieben, dass man sie nur sehr schwer versteht. Auch die Frage wie es eigentlich zu Gesetzen und Beschlüssen kommt, steht immer wieder im Raum. Wie funktioniert Gesetzgebung? Wer steht dahinter? Wer sind die Menschen und Parteien, die diese wichtigen Entscheidungen treffen? All diese Fragen sind oft schwer zu beantworten und bleiben daher immer wieder offen.

Nun gibt es die neue Homepage www.rechtleicht.at, die sich mit Politik, Recht und Demokratie beschäftigt und diese einfach und übersichtlich erklärt. Auf dieser Internetseite wird in leichter Sprache erklärt wie es zu Gesetzen kommt. Es gibt hier auch wichtige Gesetzestexte in leichter Sprache. Weiters wird auch das Thema Wahlen und politische Mitarbeit behandelt, sowie Informationen rund um das Thema Politik thematisiert.

Um einen besseren Einblick und Überblick über österreichische Parteien zu erhalten, wurden alle Parlamentsparteien dazu angehalten, das jeweilige Parteiprogramm in leichter Sprache zur Verfügung zu stellen. Es gibt auch ein Lexikon, das die wichtigsten (politischen) Begriffe erklärt. Auf der neuen Homepage finden Sie im Bereich "News" die wichtigsten Neuigkeiten und Nachrichten in leichter Sprache präsentiert. In der Rubrik "Infos und Downloads" finden Sie eine Vielzahl von Informationen, Broschüren und wichtigen Tipps zum Thema Behinderung.

Diese Internetseite wurde auf Initiative von Nationalratsabgeordneten Dr. Franz-Josef Huainigg ins Leben gerufen und entstand in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur und unterschiedlichen Behindertenorganisationen.
„Besonders Menschen mit Lernschwierigkeiten und intellektuellen Behinderungen brauchen gut aufbereitete Informationen, um sich selbstständig ein möglichst objektives Bild von politischen Angeboten machen zu können. Das ist eine wesentliche Voraussetzung zur Mitgestaltung und Mitbestimmung so wie es die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen vorsieht“, meint Abgeordneter Dr. Huainigg.

„Diese Homepage ist für alle gemacht, die Politik verstehen und mitwirken möchten.“

Download:
Kinder und Jugendbuch "Wer macht die Gesetze? Parlament und Politik in Österreich" als E-Book http://www.rechtleicht.at//assets/Wer-macht-die-Gesetze.epub 
(Das E-Book kann in eine PDF-Datei umgewandelt werden. Man benötigt ein kleines Zusatzprogramm. Dieses ist unter http://www.adobe.com/at/products/digital-editions/download.html zum kostenlosen Download verfügbar.)
Quelle:

http://www.balance.at/news/gesetze-leichter-sprache-neue-website 
http://www.behindertenarbeit.at/bha/archives/23155 

4. „Trialog“ – Psychiatrieerfahrene Menschen, Angehörige und ProfessionistInnen im Austausch
Der Verein Achterbahn-Plattform für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung und die Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung konnten den international anerkannten amerikanischen Fachmann und Vorreiter der Selbsthilfebewegung psychisch beeinträchtigter Personen Will Hall für eine Doppelveranstaltung in Graz gewinnen.

In einem Abendvortrag wird er sich mit Fragen zu einem produktiven Miteinander von psychiatrieerfahrenen Menschen, Angehörigen und Personen, die in diesem Bereich arbeiten, beschäftigen und Wege für eine bessere Begleitung durch emotionale Krisen aufzeigen.

Im darauf folgenden ganztägigen Workshop mit dem Titel „Von Verzweiflung zu Hoffnung und Empowerment“ wird er von seinen persönlichen Erfahrungen mit seiner Schizophrenie-Erkrankung berichten und mit den TeilnehmerInnen Methoden erarbeiten, um eine hoffnungsvolle Haltung im Umgang mit ihren psychischen Beeinträchtigungen zu finden.
Vortrag: 

Dienstag, 10.09.2013, 17–20 Uhr, Karmeliterplatz 3/I, 8010 Graz – Wartingersaal
Kosten: EUR 5,-- für KlientInnen/Angehörige, EUR 15,-- für ProfessionistInnen

Workshop:

Mittwoch, 11.09.2013, 9-17 Uhr, Karmeliterplatz 3/I, 8010 Graz – Wartingersaal

Kosten: EUR 20,-- für KlientInnen/Angehörige, EUR 70,-- für ProfessionistInnen, inkl. Pausengetränke und Mittagsimbiss.

Begrenzte TeilnehmerInnenzahl!

Nähere Informationen unter www.achterbahn.st . 

Anmeldungen bis 03.09.2013 an tagung@achterbahn.st oder per FAX an 0316/483497. Das Anmeldeformular erhalten Sie gemeinsam mit diesem Newsletter.
F.d.I.v.: Gernot Bisail
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